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Su Zubu 

In der Nähe des westlichen Zugangs des Weilers, der „San-Gavino-Tor“ genannt wird, be-

findet sich eine Struktur, die Su Zubu genannt wird (Abb. 1). Es handelt sich um einen 

viereckigen Raum mit Tonnengewölbe, erbaut aus Mauerwerk aus kleinen und mittegro-

ßen Steinstücken im Inneren einer befestigten Ringmauer (Abb. 2-3). In der ersten Hälfte 

des 19. Jahrhunderts wurde sie vom Historiker Vittorio Angius in der Beschreibung des 

Festungskomplexes von Monreale erwähnt, der sie definiert als „[…] eine quadratische 

Wanne, in der scheinbar Regenwasser aufgefangen wurde”. Die modernen Untersuchun-

gen haben die Gebrauchsbestimmung dieses Raums nicht geklärt, auch wenn es weiter-

hin die wahrscheinlichste Interpretation ist, dass es sich um den Teil eines Systems zum 

Auffangen und Aufbewahren von Wasser für die Bewohner des Weilers handelt, auch 

wenn im Inneren keine Schicht zur Abdichtung vorhanden ist (Abb. 4-5).  

 

Abb. 1 - Planimetrie des befestigten Komplexes (Überarbeitung von M. G. Arru, da Spanu 2003, S. 58). 
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Abb. 2 - Der festungskomplex von Monreale mit der Lage der Struktur, die als 

Su Zubu bekannt ist (Überarbeitung von M. G. Arru, von Google Earth). 
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Abb. 3 – Die Mauern des Weilers und Su Zubu (Überarbeitung von M. G. Arru, Foto von R. Bordicchia). 

 

Abb. 4 – Su Zubu (Foto von Unicity S.p.A.). 
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Abb. 5 – Su Zubu (Foto von Unicity S.p.A.). 

 



 
 

 
6 

Credits 

Vertiefung bearbeitet von Dr. Maria Grazia Arru. 

Voruntersuchung von Dr. Valeria Paretta und Dr. Daniele Corda. 

 

Bibliographie 

F. R. Stasolla, Per un’archeologia dei castelli in Sardegna: il castrum di Monreale a Sardara 

(VS), in Temporis Signa, V, 2010, pp. 39-54. 

G. Uccheddu, Le strutture murarie del castello di Monreale a Sardara, in V. Grieco,  I Cata-

lani e il castelliere sardo, Cagliari 2004, pp. 181-240. 

P. G. Spanu, Il castello di Monreale, in Archeologia a Sardara. Da Sant’Anastasia a Mon-

reale, in Quaderni Didattici della Soprintendenza per i Beni Archeologici delle Province di 

Cagliari e Oristano, 11, 2003, pp. 53-64. 

V. Angius, s.v. Sardara, in Dizionario geografico, storico, statistico, commerciale dagli Stati 

di S. M. il Re di Sardegna, vol. XVIII, p. 893-907. 

 

  

◼ 

◼ 



 
 
 

UNIONE EUROPEA 

REPUBBLICA ITALIANA 


